
 

 
  

Kein Ergebnis! 
Weitere Verhandlungen auf 

Dezember vertagt. 



 
 
 
 
 
 
  

Verhandlungsauftakt gescheitert 

Am 24.11.2022 fand die erste Verhandlung zur Er-

höhung der Entgeltgruppen 3 bis 9 in der Leihar-

beitsbranche statt. Die erste Runde der Tarifver-

handlung zwischen der DGB-Tarifgemeinschaft 

und den beiden Arbeitgeberverbänden BAP und 

iGZ wurde ergebnislos abgebrochen. Die Ver-

handlung soll am 14.12.2022 in Berlin fortgesetzt 

werden. 

Die Gewerkschaften forderten eine Erhöhung der 

Entgeltgruppen 3 bis 9 analog der vereinbarten 
Erhöhung der unteren Entgeltgruppen. So soll die 

Logik des ursprünglichen Entgeltgruppengitters 

wiederhergestellt und eine fachkräfteadäquate 

Entlohnung gewährleistet werden. Die Laufzeit 

soll bis zum 31.03.2024 gelten. 

Nach intensiven Verhandlungen legte die Arbeit-

geberseite ein völlig unzureichendes Angebot 
vor, welches auch deutlich unter der aktuellen In-

flationsrate lag. Mit dem Angebot der Arbeitgeber 

wäre eine fachkräftegerechte Entlohnung in 

weite Ferne gerückt. 

Wie die Arbeitgeber die Leiharbeit attraktiv wei-

terentwickeln möchten, bleibt angesichts ihres 

inakzeptablen Angebots völlig schleierhaft. Vor 
dem Hintergrund hoher Inflationsraten muss 
auch den Arbeitgebern daran gelegen sein, ihre 

Beschäftigten gerecht zu entlohnen – gerade in 

Zeiten eines Fachkräftemangels!  

Die DGB-Tarifgemeinschaft hat das Angebot des-

halb entschieden zurückgewiesen und die Ver-

handlungen wurden auf Dezember vertagt. 

Fachkräfte adäquat entlohnen 

In der aktuellen Tarifrunde geht es darum, auch 
Beschäftigten der höheren Entgeltgruppen ange-

messene Entgelterhöhungen zu verschaffen. Die 

Entgeltgruppen 1 bis 2b wurden bereits im Som-
mer angepasst. 

 

Die Arbeitgeber lehnten damals den Vorschlag 

der Gewerkschaften ab, alle Entgeltgruppen auf 

einen Schlag zu verhandeln. Nur deshalb wurden 

die zusätzlichen Verhandlungen notwendig. 

 

Für die DGB-Gewerkschaften steht fest: 

• Leiharbeit darf kein Instrument zur Zahlung 

von Billig-Löhnen sein.  

• Jetzt muss es für die Fachkräfte ordentliche 

Erhöhungen geben. 

• Die Arbeitgeber müssen ein neues, weit ver-

bessertes Angebot auf den Tisch legen. 

• Die Wertschätzung für Fachkräfte zeigt sich in 

höheren Entgelten. 

 

Eure Unterstützung ist gefragt! 

Die Tarifgemeinschaft wird den Arbeitgebern wei-

ter unmissverständlich klar machen, dass ihr An-

gebot unzureichend ist. 

Hierfür brauchen wir auch eure Unterstützung bei 

der nächsten Tarifverhandlung. Zusammen mit 

den Beschäftigten der Branche werden wir den 
Arbeitgebern zeigen, was wir von dem Angebot 

halten. Nämlich nichts! 

Was wir brauchen ist “Gutes Geld für ALLE” und 

keine Alibi-Angebote. 

Die DGB-Gewerkschaften rufen alle bisher noch 

nicht in der Gewerkschaft organisierten Leihar-

beitsbeschäftigten dazu auf Mitglied zu werden 
und ihre berechtigten Forderungen mit uns zu-

sammen durchzusetzen! 

 


